
KANADA 2016 

 

Es gibt Momente im Leben, die man nicht so leicht vergisst. Für mich war die Reise nach Kanada eine 

Ansammlung solcher Momente. Wir haben so viel erlebt. So viel gesehen und so viele neue Leute 

getroffen. Ein neues Land kennengelernt und auch besondere Momente miteinander geteilt.  

 

Nachdem der Austausch bereits seit Beginn des Schuljahres vorbereitet 

wurde, kamen die Kanadier endlich im Juni zu uns nach Deutschland, wo 

wir in und außerhalb von Hannover viele unterschiedliche Ausflüge 

machten.  Nach einem unendlich langen Sommer voller Warten fuhren wir 

schließlich im September nach Kanada. 

Nachdem der Flug schon Aufregung 

genug war, ging es in der ersten Woche 

durch Kanada. Wir waren an Seen, wie zum Beispiel dem Lake 

Louise, in großen Städten mit riesigen Hochhäusern, haben viele 

Tiere gesehen, wie zum Beispiel Wale beim Whale Watching auf 

Vancouver Island, und atemberaubende Aussichten und die Natur 

dieses wunderschönen Landes genossen.  

 

Als wir nach der ersten Woche voller Erlebnisse in Edmonton ankamen, war die Aufregung groß: Wir 

würden unsere Austauschpartner wiedersehen und deren Familie kennenlernen. Wir lernten in den 

ersten Tagen die High School kennen und hatten viel Spaß bei den vielen 

Unternehmungen mit den Kanadiern. Dazu zählten zum Beispiel 'Laser tag', der 

große Wasserpark in der West-Edmonton-Mall oder eine Kanufahrt auf dem Fluss 

in Edmonton. Auch in den Familien unternahmen wir viel. Ich war beispielsweise 

mit noch ein paar anderen Partnern in einer Trampolinhalle, beim Paintball oder 

bei einem Eishockeyspiel in dem neuen Stadion in Edmonton. Auf der 

Abschiedsfeier in der letzten Woche feierten wir noch mal gemeinsam, bevor wir 

uns dann langsam an das Packen unserer Sachen machen musste. Am letzten 

Tag fiel uns der Abschied sehr schwer. Wir hatten 

in diesem Austausch neue Freundschaften 

geschlossen und der Gedanke, Abschied von den 

Leuten und dem wundervollen Land nehmen zu 

müssen, war nicht einfach für uns. 

  

Viele von uns haben noch Kontakt mit ihren 

Partnern und erinnern sich oft und gerne an 

diese drei Wochen voller Abenteuer.  

 

Janneke Mehl 
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